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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Montag, d. 17. Jan. Die Kronprinzeſſin von

Neapel iſt hier eingetroffen und wird ſich am 21. d. in Trieſt
einſchiffen. Nach hier eingegangenen telegraphiſchen Nach
richten aus Belgrad vom heutigen Tage hat Fürſt Mi-
loſch in Berückſichtigung der Wünſche der Skuptſchinga das
Mitglied der proviſovriſchen Regierung Stevſcha zu ſei
nem Stellvertreter ernannt. Fürſt Miloſch wird Bukareſt
übermorgen verlaſſen.

Paris, Montag, 17. Januar. Der heutige „Moni-
teur“ zeigt die Ankunft des Prinzen Napoleon in Turin
an. Sein Empfang in Genug zeugte von großer Sym-
pathie.

Deutſchland.
Berlin d. 17. Januar. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Allerhöchſt Jhrem Ober Hof und Haus Marſchall, Wirklichen
Geheimen Rath Grafen von Keller den Rothen Abler- Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub, und Allerhöchſt Jhren Flügel Adjutanten, dem
Hauptmann von Werder und dem Rittmeiſter von Rauch, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Außer den bereits genannten Perſonen aus der Provinz Sachſen
haben bei der geſtrigen Feier des Krönungs und Ordensfeſtes noch
Orden erbalten:

Den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſen:
nehmer und Salzfaktor zu Tangermünde, Kreis Stendal.
Ehren zeichen Bröſe, Wachtmeiſter im 10. LandwehrHuſaren Regiment. Fiſcher,
räft. v. Alvenslebenſcher Revierförſter z Hörfingen, Kreis Neuhaldensleben. Fritze,Stluer Anſſeher zu Magdeburg. Gebauer, beritt. Steuer Aufſeher zu Bitterfeld.

Schneider, Kopiſt und HülfsSportelKaſſenverwalter zu Mühlberg. Schnert, Wacht
meiſter im 7. Küraſfier Regiment. Triebel, Büchſenmachermeiſter zu Suhl Kreis
Schleuſingen. Weber, ChauſſeeAufſeher zu Angermünde.

Nach der „K. Ztg.“ wurde am 13. im Herrenhauſe der, jedoch
mißlungene, Verſuch gemacht, den Kanzler des Königreichs Preußen,
den Ober Landesgerichts Präſidenten des oſtpreußiſchen Tribunals,
Dr. v. Zander, zu einem der acht Schriftführer des Hauſes zu er
wählen (wozu in der Regel die jüngſten Mitglieder genommen zu
werden pflegen). Dieſer unwürdige Spaß ging von der bekannten
Junker Partei aus und ſollte eine Strafe für den Kanzler v. Zander
dafür ſein, daß er dem Tribunals-Rath Profeſſor Dr. Simſon in Kö-
nigsberg ſeine Stimme zum Mitgliede des Hauſes der Abgeordneten
gegeben hat. Der Präſident des Hauſes, Prinz Hohenlohe brach in
würdiger und gerechter Weiſe dem verſuchten Spaße dadurch die
Spitze ab, daß er nur die eigentlich gewählten acht Schriftführer pro
clamirte, ohne der Stimmen zu erwähnen, welche dem Hrn. v. Zan
der zugefallen waren. Die Unwürdigkeit der Demonſtration erregte

Mißfallen, und zu beklagen iſt, daß ſich auch Männer dabei
etheiligt haben, welche ihr hoher und ernſter Beruf davon hätte fern

halten ſollen.
Herr v. Pato w hat in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Ab

geordnetenhauſes in früheren Jahren wiederholt und dringend darauf
hingewieſen daß eine promptere Vorlage des Staatshaushalts Etats
an den Allgemeinen Landtag nothwendiges Erforderniß ſei und daß
das Finanzminiſterium ſich ſtets eine Ueberſicht über die Lage des
Staatshaushalts verſchaffen müſſe. Jetzt hat nun derſelbe als Finanz
miniſter durch eine Circular Verfügung an die Königlichen Regierun
gen eine Anordnung getroffen durch welche die Ergebniſſe der Staats
Kaſſenverwaltung ſchneller und in kürzeren Zwiſchenräumen als bis
her, zur Kenntniß des Finanz miniſteriums gelangen. Es ſollen daher
von jetzt ab von den Staatskaſſen Monatsabſchlüſſe aufgeſtellt und
an ein, bei dem Finanzminiſterium unter der Bezeichnung: „Haupt
buchhalterei des Königlichen Finanzminiſteriums zu errichtendes Rech
nungsbüreau eingereicht werden. Es iſt zu dieſem Behufe von ſämmt
lichen Genergl, Provinzial und Spezialkaſſen, welche über Staats

Jacobhh, Steuer Ein
Das Allgemeine

einnahmen und Ausgaben auf Grund eines von dem Finanzminiſter
mitvollzogenen Etats Rechnung zu legen haben für jeden Monat un
mittelbar an die Hauptbuchhalterei des Finanz miniſteriums ein Ab
ſchluß einzureichen, in welchem 1) die in dem abgelaufenen Monate
wirklich vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben 2) die verbliebe
nen Einnahme und Ausgabereſte und 9) die verbliebenen Vorſchüſſe
und Kaſſenbeſtände auf Grund der Kaſſendücher nachzuweiſen iſt.
Außerdem iſt für die Zeit vom 1. Januar bis zum definitiven Jah
resabſchluſſe ein beſonderer Abſchluß von denjenigen Einnahmen und
Ausgaben einzureichen welche dem verwichenen Jahre angehören und
für daſſelbe zur Verrechnung gelangen. Um eine unverzügliche und
regelmäßige Einſendung der Monats und Jahresüberſichten zu erhal
ten, ſoll gegen ſäumige Kaſſenrendanten mit Monitorien und Ord
nungsſtrafen vorgegangen werden.

Um den Exredacteur der Kreuzzeitung Juſtizrath Wage
ner, in das Abgeordnetenhaus zu bringen ſollen die Wahlmänner
des Teltower Kreiſes jetzt nachholen, was die ungetreuen Hinterpom
mern verabſäumt haben. Der mit vieler Mühe neben dem Kriegs
miniſter v. Bonin gewählte Amtmann Schmidt, der, wie man ſagt,
ſeit einem Jahrzehnt den ſehnlichſten Wunſch hatte, ein Kammermit
glied zu werden, hat nun, nachdem ſein Wunſch erfüllt, ſein Man
dat niedergelegt und Hr. Wagener iſt als Candidat aufgeſtellt.
Ob was im hinterſten Theile von Hinterpommern unmöglich war,
in der nächſten Nähe Berlins ermöglicht werden kann, muß dahin
geſtellt bleiben. Uebrigens hört man auch, daß u. A. der Director
der ſtädtiſchen Töchterſchule, Hr. Mätzzner, möglicherweiſe in Vor

ſchlag kommen dürfte. (M. Z. Berlin.)
Die „Elberf. Ztg. ſchreibt: „Man erinnert ſich, daß der Rit

tergutsbeſitzer v. Rochow, welcher den General Polizei Director v. Hin
ckeldey im Duell erſchoſſen auf den Antrag der verwittweten Frau
v. Hinckeldey von des Königs Majeſtät begnadigt worden war nach
dem er 11/, Jahr von der ihm zuerkannten fünffährigen Feſtungsſtrafe
verbüßt hatte. Die Begnadigung war mit der Maßgabe ertheilt, daß
Herr v. Rochow die Reſidenzen Berlin und Potsdam zu meiden habe.
Letztere Einſchränkung iſt, gutem Vernehmen nach, ganz neuerlich durch
einen Act des Prinz Regenten aufgehoben und Herr v. Rochow ſogar
eingeladen worden, ſeinen Platz im Herrenhauſe wieder einzunehmen.

Die Preiſe des Holzes ſind in den letzten Jahren ſo bedeutend
geſtiegen, daß die feſtſtehende Forſttaxe, mit welcher in den königlichen
Forſten bei den HolzAuctionen angeboten wird um c. 100 Prozent
durch die Gebote der Käufer überſchritten wurde. Das Finanz Mini
ſterium hat hieraus Veranlaſſung genommen, die Forſttaxe zu erhöhen
aber nicht um dadurch die Holzpreiſe weiter zu ſteigern, ſondern um
ein richtiges Verhältniß zwiſchen Taxe und Preis des Holzes herzu
ſtellen und die bedeutende Tantieme, welche die Oberförſter und Forſt
Rendanten aus dem Ueberſchuß der Einnahme über die Forſttaxe be
ziehen zu verringern. Es wird hierdurch der Ertrag der königlichen
Forſten um eine belangreiche Summe vergrößert. Die Taxe war
ſchon zu den vorjährigen HolzAuctionen erhöht worden, aber da die
Gebote der Käufer noch bedeutend über dieſelbe hinausgingen, ſo iſt
für die diesjährigen Auctionen abermals eine Tax- Erhöhung vorgenom
men worden. SObſchon dieſe unter den erzielten Holzpreiſen bleibt, ſo
iſt die bisherige Taxe dennoch überhaupt um mehr als 50 Prozent
geſteigert worden.

Die Berliner Kommunalbehörden haben für die Prämiirung der
Pläne zu einem neuen Rathhauſe in Berlin die jedenfalls an rn
Summe von 7600 Thalern bezahlt Die Tusführung des gewähe
ten Planes hängt noch von der Entſcheidung der Frage ab, o ben
dem Erdgeſchoß des neuen Rathhauſes Kaufläden zugelaſſen laſſung
ſollen oder nicht. Wahrſcheinlich wird man ſich für die re Ge
derſelben entſcheiden, da durch die Miethserträge ein W e uphenſe
winn ſich herausſtellen würde. Mit der Beendigung a ernplages
der neuen Börſe, ſo wie mit der Ausſchmückung des Dp



durch die Statuen berühmter Heroen der Kunſt und Wiſſenſchaft wird

die Refidenz in ein neues Stadium ihrer Schönheit eintreten.
Aus dem Netzediſtrikt, d. 13. Januar, berichtet die „Poſ. Ztg.“:

Jm Chodzieſener Kreiſe ſind nunmehr alle Gaſt und Schankwirthe
zur Haltung des Kreisblattes verpflichtet worden. Mit der erſten in
dieſem Jahre erſcheinenden Nummer wird den für die Vertheilung der
Kreisblätter beſtimmten Diſtributionsſtellen auch eine beſtimmte An
zahl dieſer Blätter für Gaſt- und Schankwirthe zugeſendet. Denjeni
gen Wirthen jedoch, welche die Kreisblätter nicht ſofort abholen laſſen,
ſollen dieſelben durch die Poſt portopflichtig zugeſendet werden.

Marburg, d. 14. Januar. Der „Voſſiſchen Zeitung wird
von hier geſchrieben: Zu den Seltſamkeiten kurheſſiſcher kirchlicher
Zuſtände gehört auch, daß in der lutheriſchen Kirche hieſiger Stadt
zweierlei Gottesdienſte ſtattfinden einer nach der längſt vergeſſenen
Kirchenordnung von 1573, wenn die beiden Anhänger Vilmars,
Superintendent Künnell und Pfarrer Kolbe, predigen, welche keinen
Anſtand nehmen, ſolchen zu octroyiren, und ein anderer, ſeit Jahrhun
derten beſtehender, wenn die beiden anderen Geiſtlichen an derſelben
Kirche, Juſti und Kleinſchmidt, predigen. Eine Beſchwerde am höch
ſten Orte hatte bisher nur zur Folge daß man die Konſiſtorien in
Kaſſel und hier darüber hörte die aber in ihrem Gutachten ſo diffe
riren, daß das erſte den Vilmarſchen Jüngern das letztere hingegen
den anderen ſelbſtſtändigen Geiſtlichen beipflichtete. Man iſt nun
auf die höchſte Entſcheidung in dieſer Angelegenheit doppelt geſpannt.

Jtzehoe, d. 13. Jan. Als Beſtätigung der vor einigen Ta
gen von „Fädrelandet“ als Gerücht gegebenen Mittheilung, daß die
Mitglieder der ſchleswigſchen Ständeverſammlung eben-
falls in Betreff der „Geſammtſtaatsverfaſſung“ gehört zu
werden verlangen wird jetzt den „IJtzehoer Nachrichten Folgendes
geſchrieben Zu einer Zeit wo die holſteiniſche Ständeverſammlung
die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt, dürfte nachſtehende
Mittheilung bezüglich des Herzogthums Schleswig von Intereſſe ſein.
Wie ich aus zuverläſſiger Quelle erfahre, haben die Mitglieder der
deutſchen Fraktion der ſchleswigſchen Standeverſammlung vor reichlich
acht Tagen an Se. Majeſtät den König eine allerunterthänigſte Dar
ſtellung gerichtet, in welcher der eigentliche Schlußantrag ſo lautet:
„Daßß Se. Majeſtät der König unter Aufhebung der Verordnung
hom 2. October 1855, ſoweit ſie das Herzogthum Schleswig betrifft,
den ſchleswigſchen Provinzialſtänden vor definitiver Regulirung der

n Verhältniſſe Gelegenheit geben möge, ſich über dieſe
erhältniſſe auszuſprechen.“

Oeſterreich. Es iſt bezeichnend für die Situation, daß in
einer Korreſpondenz der Breslauer Zeitung des Projekts einer
Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich und Frankreich die in
Dresden oder Stuttgart ſtatthaben würde Erwähnung gethan wird.
Eine Korreſpondenz der Kölniſchen Zeitung“ ſpricht dagegen nur
von einer beſonderen Miſſion des Feld marſchall Lieutenants Grafen
Leiningen nach Paris, die vieles zur Aufklärung beitragen und die
Erhaltung des Weltfriedens ſichern werde. Man kann aus beiden
Gerüchten den Schluß ziehen, daß zwiſchen Frankreich und Oeſterreich
in der That diplomatiſche Anſtrengungen im Gange ſind, um wenig
ſtens die drohendſten Verwickelungen einer friedlichen Löſung entge
genzuführen. Was die ſerbiſche Frage anbelangt ſo wird die nun
mehr erfolgte Beſtätigung des Fürſten Miloſch durch die Pforte die
Beilegung der Differenzen weſentlich erleichtern. (Pr. 3.)

Ein wiener Correſpondent des Dresdn. Journals bezeichnet
die von der „Jndependance belge gemachte Mittheilung der An
ſprache, welche der Kaiſer von Oeſterreich am 4. Jan. an den fran
zöſiſchen Geſandten Marquis de Banneville gerichtet und die der
Anſprache des Kaiſers Napoleon an den Baron v. Hübner ganz
analog geweſen ſein ſoll, mit ſammt ihren präciſirten Details als
rein aus der Luft gegriffen. Weder der Marquis de Banneville noch
eins der übrigen Mitglieder des diplomatiſchen Corps in Wien hätten
Gelegenheit gehabt, auch nur in die Nähe des Kaiſers zu kommen.

Jtalien.
Die „Independance Belge“ bringt die wichtigen Mittheilungen,

daß die piemonteſiſche Regierung ein 18,000 Mann ſtarkes Obſerva
tionsCorps an die Grenze geſandt habe und daß in Neapel ein be
reits unterzeichnetes Dekret demnächſt veröffentlicht werden ſollte, durch
welches die Hauptſtadt des Königreichs beider Sicilien in Belage
rungszuſtand erklärt werden würde. Die erſte Nachricht iſt dem bel
giſchen Blatte aus Wien, die zweite aus Marſeille zugegangen und
wird bei der letzten noch hinzugefügt daß die politiſchen Verbrecher
den Militair Gerichten überwieſen und die richterlichen Sprüche bin
nen 24 Stunden ausgeführt werden ſollten. Die Gründe zu dieſen
ſtrengen Maßznahmen, die nach dem Vorgange der täglich gemeldeten
zahlreichen Begnadigungen doppelt befremden, ſind noch unbekannt
Was die Stellung Sardiniens und Oeſterreichs anbetrifft, ſo ſcheint
die Gefahr eines Konflikts noch keinesweges abgewendet zu ſein, denn
ſowohl die oben erwähnte Aufſtellung eines Obſervationscorps, als die
weiter unten folgende Anſprache des Präſidenten der Deputirtenkam
mer, früheren Miniſters Ratazzi, dürften durchaus nicht darauf hin
deuten, daß die piemonteſiſche Regierung geſonnen iſt ihrerſeits dazu
beizutragen, die bedrohliche Spannung der Situation zu mildern.

Turin, d. 13. Januar. In der heutigen Kammerſitzung wurde
Ratazzi zum Präſidenten gewählt. Derſelbe hielt eine Anſprache an
die Kammer, aus der folgende bezeichnende Worte hervorzuheben ſind

„„Die Regierung hält die nationale Fahne hoch und fleckenlos. Wir müſſen einig
ſein z denn wenn es ſich um die Würde des Landes handelt müſſen wir alle derſel
ben Meinung fein, müſſen die Parteien verſchwinden. Verfallen wir nicht wieder in
J e mer r n r er uns ſagen daß wir gefallen find, weil

en au ns 2ſchrei, aber es ſendet uns 3 einen Rath, ben Rath r e

Aus Turin vom 16. Jan. wird telegraphirt Der Prinz Napo
leon iſt heute Nachmittags um 3 Uhr in Turin angekommen. Er
ward am Bahnhofe vom Prinzen von Carignan empfangeén. Die
verſammelte Volksmenge begrüßte ihn mit den Rufen Es lebe Na
poleon! Es lebe der König! Es lebe Frankreich! Es lebe Jtalien!
Der Prinz begab ſich direkt nach dem königlichen Schloſſe. An der
großen Treppe empfingen ihn der König und die Miniſter. Heute
Abends findet im königlichen Theater große Galavorſtellung Statt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Jan. Auch heute noch dauert das fieberiſche

Schweben zwiſchen Hitze und Kälte fort; im Ganzen jedoch darf die
Stimmung als beruhigter bezeichnet werden. Die feierliche Verlo
bung des Prinzen Napoleon wird nächſten Mittwoch ſtattfinden. Die
Wittwe des Marſchalls St. Arnaud ſoll zur Ehrendame der neuen
Prinzeſſin ernannt werden. Die portugieſiſchen Händel ſind jetzt
zu Ende. Der Moniteur meldet heute, daß die portugieſiſche Regie
rung, die bei Herausgabe des Charles et Georges eine im Verhält
niſſe zu dem von den Rhedern, vom Capitän und von der Mann
ſchaft erlittenen Schaden ſtehende Geldentſchädigung verſprochen, dieſe
Entſchädigung welche gewiſſenhaft durch eine zu dieſem Zwecke er
nannte Commiſſion berechnet wurde dem franzöſiſchen Geſandten in
Liſſabon überreicht habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Jan. An den Börſenſpeculanten und ihrem

Hangen und Bangen unter den gegenwärtigen bedenklichen Sympto-
men kühlt heute der „Advertiſer“ ſein Müthchen. „Seht, was Euer
Abgott für Unglück in Europa anſtiftet!“ ruft er ihnen zu. „Denkt
Jhr noch der Weihrauchfäſſer, die Jhr ihm geſchwungen, dem Hort
der Ordnung und Ruhe dem Retter der Geſellſchaft Kein rother
Republikaner hätte Euch ſo mitſpielen können. Jn nicht viel mehr
als Einer Woche hat der Held des Staatsſtreichs die Franzöſiſchen
Fonds um 5 Procent gedrückt und allen commerciellen Unternehmun
gen beinah den Garaus gemacht. Wir wünſchen den Politikern der
Börſe Glück zu den Erfolgen ihres Jmperialismus. Aus Dub
lin telegraphirt man von heute Morgen daß das Blatt „„Northern
Whig ſich auf unbekannte Weiſe alle Thatſachen des Belfaſter
Klubprozeſſes, die Ausſagen der Denuncianten Caroline und Kelly,
die Formel des Eides, den die Mitglieder des geheimen Klubs leiſte
ten, kurz Alles, was die Behörden geheim zu halten geſucht haben,

auf das Kleinſte zu verſchaffen gewußt hat, nun heute ab
druckt Das Weochenblatt „Spectator erwähnt, daß nicht weni
ger als 500 junge Männer, die in das Bündlerweſen mehr oder we
niger verflochten waren, ſeit den erſten Verhaftungen ſich aus Belfaſt
davon gemacht und das Weite geſucht haben. Nach einem Tele
gramme das geſtern in der City ankam hatte das Schiff „Elba
am vergangenen Montag auf der Höhe von Malta die Operationen
zur Auffindung des Fehlers im Mittelmeer TelegraphenKa
bel begonnen. An der Mündung des Meerbuſens fand man das
Kabel verfitzt, vermuthlich durch einen Schiffsanker. Ob dies jedoch
die wirkliche Urſache der letzten Unterbrechung geweſen, konnte, wie es
ſcheint, nicht ermittelt werden, da eine Kühlte, die ſich plötzlich erhob
den Operationen bis auf Weiteres ein Ende machte.

Oſtindien.
London, d. 17. Jan. (Tel. Dep.) Die Regierung hat offi

cielle Depeſchen aus Alexandria vom 10., aus Suez vom 6. Januar
und aus Bombay vom 24. Dec. erhalten. Die Provinzen, in de
nen der Aufſtand tobte, unterwerfen ſich mehr und mehr und kehren
in Folge der heilſamen Wirkungen der Proclamation die Amneſtie
verheißt, zur Ordnung zurück. Am 1. December ſchlugen die Briten
bei Biſiva im Königreich Audh den Jsmael Khan. Dieſer Horden
führer lieferte ſich drei Tage nach ſeiner Niederlage nebſt mehreren
ſeiner Genoſſen den Briten aus. Am 17. Dec. brachte Sir R. Na
pier den Jnſurgenten unter Ferod Khan noch eine Schlappe bei.
Tantia Topi war immer noch nicht in den Händen der engliſchen
Behörden

Aus der Provinz Sachſen
Weißenfels d. 13. Januar. Am 10. Jan. d. J. hat die

polizeiliche Reviſion des zweiten Theiles der WeißenfelsZeitz
Geraer Eiſenbahn, der Bahnſtrecke TeuchernZeitz ſtattgefunden.
Das Ergebniß der Reviſion ſoll indeß nicht von der Art geweſen ſein,
daß man auf eine baldige Eröffnung dieſer Strecke für den Verkehr
hoffen könnte. Der Grund der Verzögerung ſoll vornehmlich darin
liegen daß der durch das ſogenannte Rippachthal führende angeblich
einige 40 Fuß hohe Bahndamm, welcher auf ſehr ſumpfigem Grunde
ſteht, bereits zweimal auf eine Länge von ca. 50 Ruthen eine erheb
liche Senkung hat ſichtbar werden laſſen. (M. C.)

D. Köſen Bei der am 10. hier abgehaltenen Konferenz in
Betreff des Eingehens der hieſigen k. Saline iſt feſtgeſetzt worden, daß
die ſämmtlichen Salinengebäude, welche auf dem Grund und Boden
der Landesſchule Pforta ſtehen an letztere gegen den Taxwerth der
Materialien nach Abrechnung der Abbruchskoſten, abgetreten werden
ſollen. Dieſer Konferenzbeſchluß iſt nach dem „Magd. C.“ der Art,
daß, wenn derſelbe, wie zu verhoffen, die höhere Genehmigung erfährt,
in Folge ſeiner Ausführung nicht nur die Lebensfähigkeit des Bades
eher gehoben als gefährdet erſcheinen wird, ſondern auch überdies zu
erwarten iſt daß die zu treſfenden neuen Einrichtungen ſogar günſtig
auf die Wohlſtandsverhältniſſe der Gemeinde Köſen zurückwirken wer
den. Die Rückſicht auf dieſe Lokalintereſſen ſoll überhaupt während
der ganzen Berathung vorwiegend eine überaus warme Beachtung er

fahren haben.

S
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Amtlicher Fonds
Berlin den

und Geld Cours.
17. Januar

Ton de Conrſe. ſ. Brief Geld. (9f Brief. Geld f. Brieſ. Geld
r 100 r L it, A. rig mot e h n SStaats Anleihen v. t 2 o. Prior. -Obl. 4 1 S1850, 1852, 1854, do. Privoritäts- 4 92 do. i.1855, 1857 o h do. d. 4 98 o e. Serie 4 95

dito von 1856 4 101 100 Berlin Hamburger 104 Wilhb. (Coſ.-Od.) 53 52
dito von 1853 4 94 93 do. Prioritäts- 4 102 do. (St.) Prior. a 78Stgats Schuldſch. 3 84 do. do. I. Emiſſ. 4 i do. do. do. 5 e S

Prämten Anleihe Berlin Potsdam do. Prioritäts 4 evon r 3117 116 Magdeburger (131 do. II. Emiſſion 4Kur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 4 90 bSchuldverſchreib. z 82 82 do. do. Lit. 6. 4 96 e Lilnbahn
Od.Deichb.Obl. V do. do. Iit. D. a 98 tamm ctien.Berl. StadtObl. a 100 Berlin Stettiner 106 Amniſſterd. Rotterd. a. 73 72
do. de 821, do. Prior. Obt. Kiel AlaSchuldverſchr. der do. do. II. Serie 4 84 83 LöbauZittau. 4
Berl, Kaufmſch. 5 101 Breslau Schweid Pudwigsh. Bexb. 4 148 147Pfandbriefe i Freiburger e 9 ans Werte 93an Fe Brieg Neiſſe 4 60 euſt.Weißenburg 4 hKur u. Neumärk. 85 Cöln Erefelder Z h 4 53 ed do. z 93 do. Prioritäts- 4 Nordb. (Fr-Wilh.)4 60 SOſtpreußiſche 3 821/, Cöln Mindener 392130 138 Heſtr. frz. Staatsb. s 155

Pommerſche 83 do. Prior. Obl. 4 100, 100 Zarskoje Selo f.e do. do. II. Emiſſ. 5 103 joritätsePoſenſche 98 do. do 88 e 7do. 3 88 88 do. do. III. Emiſſ. 4 852 Nordb. (Fr.Wilh.) 5 Sdo. neue 4 89 891, do. do. do. Ob J de Eſta SSchleſiſche 84 „do. do. IV. Emiſſ. 4 85 do. Sb. v. Dienſ e
Vom Staat garan Magdeb. Halberſt. Oeſtr. frz. Staate u
tirte Lit. B. Magdeb. Wittenb. tWeſtpreußiſche. 82, do. Prioritats- 92 Snlänv. Sonds.

do. 4 9o0 90 Münſter Hammer 4 Kaſſen Vereinsx t Niederſchl. Märk. 4 92 917 Bank Actien 4 S 119Pentenbrie fern do. Prioritäts 4 Danziger Privatb. 82 5D5,Kur u. Neumärk. 4. 93 927/ do. Conv. Prior. a 91 Königseb. Privatb. 4 83 n
Pommerſche 4 93 92 do. do. III. Serie s 89 Magdeburger do. 4 86Poſenſche 4 521 92 do. do. IV. Serie 5 103 1021 Poſener doPreußiſche 93 92 Niederſchl. Zweigb. Berl. HandelsGeſ. 4 82 81
Rhein u. Weſtph. a (4 do. (Stamm) Pr. s Disconto CommanSe oberſchleſiſche Lit. dit Antheile 4 104Schleſiſche S Preuß. Hand. Geſ. 4 aPr. Bk.Antheilſch. A. 1391 138 do. Lit. B. l120 Schl. BankVerein 4 82 81
r i z do. Prior. Lit. 4 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 80
old Kronen 9 5 do. o. Lit. B. 31 1Andere Goldmün 95 la do. d Iit. o. 79 85 T e
zen a 5 c 1095 109 do. do. Lit. B.ſ3 r e ea do. do I. F r 931 922 resl.Schw.Frb.Eiſenbahn -Artien. OppelnTarnowitz. 48 I. Emi ſion 4
Aachen Düſſeldorf. 3 80 79 Prinz Wilh. (Stee e edo. Prioritäts4 S 85 le Vehw. 64 R mijnon s 85. 84do. Emiſſion de Prier Serben Nado. III. Emiſſion i 92 do. do. II. Ser. z 99 Ausl. Fonds.
Aachen Maſtrichter 327. do. do. III. Ser. 99 Braunſch. Bank (4 105 104

do. Prioritäts- a Rheiniſche r 891 S Bremer Bank 4 101do. U. Emiſſion s S do. (St.) Prior. a Coburger Creditb. 80 79
r S 7767 767. do. Prior. Obl. S armſtädter Bank a

o. Do Lit. B. S do. v. Stagt gar. 3 S reditb. 5do. Prioritäts- 5 102, 1I02 R. -Cr.Kr. Gib a 87 a 8 s829 81
do. do. II. Serieſs 1025 102 do. Prioritäts a S othaer Privatb. 4 78
do. l. Serie v. S do. I. Serie S eipziger Creditb. 69Staat 3 ar. 75 75 do. L Serie 4 919 91 Meininger Ereditb. 4do. Düſſ. Elf P. targard Poſen 3 86 85 Norddeutſche Santa e
do. do. II. Serie s 1101 do. Prioritäts-4 845 Oeſterreich. Creditſs edo. (Dm.Soeſt) 4 85 do. II. Emiſſion 4 94 hüringer Bank 4do. do. II. Seriel4& 92 do. III. Emiſſion 4 93 92 Weimarſche Bank 4

MagdeburgWittenberge 44 à 43 gem. Oberſchlef. Litt. A. u. C. 132 à 132 gem. Mecklenbur
ger 52 à 53 a 52 bez.
163 154 gem. o. Sproz. Prior. 268 gem.
verein 82 Mehr 82 etw. bez. Darmſt. Bank 90 à
bez. Oeſterr. National Anleihe 80 à 79 à 797 bez.

Die Börſe war heute in günſtiger
Bank und Credit Actten eine weitere Steigerung erfuhren.
Preiſen umgeſetzt.

Bank-Actten.
Luxemburger Bank [4] 78 G.

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 116 G.
[4] 94 G.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 59 à J bez.
Disconto Commandit Antheile 103 à 101 bez.

Darmſtädter Zettelbank [4] 89 G.

Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 154 à

t Schleſ. Bank90 bez. Deſſauer Credit 49 à 50 à 49
z

Stimmung in Folge deſſen die Courſe ſowohl der Eiſenbahn als auch der
Preußiſche und ausländiſche Fonds meiſt zu beſſeren

Hamburger Ver einsbank [4] 97 G. Hannoeverſche Bank
Genfer CreditbankActien

Minerva[4] 60 G. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 94 bz.
BergwerksActien [5] 50 G.

WMarktberichte. W G. Rübel 147 bez., Jan 147, Apriſſ Mat 147
hin da. Spiritus 20 Frühj. 19e den Gach Vioveln) Hamburg, d. Januar. Weizen und Roggen un

Roggen S vafer verändert und ſtille. Oel pr. Mai 28, pr. Oct. 27g cKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Berlin den 17. Januar.
Weizen loco 48——-76
Roggen loco 47—-47 bez. Januar 47—46

Br., 468 G. Jan. Febr. u. Febr. März 47—46
bez. Br. u. G. April Mai 47--46 bez. u. G.
46 Br. Mai Juni 47 46 bez. U. G. 46 Br.,
Juni/ Juli 47,47. bez. U. G. 47 Br.

Rüböl loco 159 bez. Jan. 14 bez. 15 Br.,
147 G. Januar Febr. 14 bez. u. Br., 1427
G. Febr. März u. März April 14 Br. 14 G.,
April Mai 14 bez. U. Br., 149, G.Spiritus loco 18 bez. Jan. i. Jan. Febr.
18 bez. u. G., 18 Br. Febr. März 18

bez. u. G., 189, Br. März April 18, bez. u.
G. 19 Br. April Mai 192 bez. u. G. 19

S e e e eez. U. G. 202), Br. Juli Aug. 20Br., 20 G. z. U. G., 209, Br., Juli Aug

Roggen loco begehrter, Termine billiger erlaſſen. Rüböl
loco e beſſer Termine ohne weſentliche Aenderung.
Spiritus loco und Termine billiger erlaſſen.

Breslau, d. 17. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles s G. Weizen weißer
50—98 gelber 50 92 Roggen 53—61 99.
Gerſte 32——64 Hafer 28--45

Waſſerſtand der Saale bei
am 17. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 18. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Eis ſtand
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 17. Januar am alten Pegel 39 Zoll unter 0,
am neten Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Eis gang

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Conditors Guſtav Ninck hier iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 10. Fe
bruar d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.

Die Glaäubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder

Stettin d. 17. Januar. Weizen feſt. Roggen 45—
45 Frühjahr 459, bez. Mai Junt 45 Juni Juli zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 2. December v. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 17. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechts Anwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Schede, Fiebiger, v. Bieren,
Seeligmüller zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 9. Januar 1859.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Candidaten des Pfarr- oder des höheren

Schulamts, welche fich um das neu creirte Rec
torat über die hieſigen Communal Armenſchu
len bewerben wollen, fordern wir auf, ihre
Zeugniſſe nebſt einem eurrieulo vitae binnen 3
Wochen an uns einzureichen und dabei zu be
merken ob ſie die Rectoratsprüfung bereits be
ſtanden haben.

Mit der Stelle, welche Oſtern d. J. ange
treten werden kann iſt ein Gehalt von 600
und freie Wohnung oder ſtatt derſelben nach
unſerer Wahl 100 e Wohnungsentſchädigung
verbunden.

Halle, den 43. Jan. 4859.
Der Magiſtrat.

Ackerverkauf.
Jm Auftrage der Erben des Herrn Stadt

rath Heydrich habe ich zum öffentlich meiſt
bietenden Verkaufe folgender denſelben gehöri
gen Feldgrundſtücke:

des Planſtücks Nr. 19 der Halle ſchen
Flür auf der Pfännerhöhe von 2 Morgen
91 DRuth. und

2) des Planſtücks Nr. 3 der Halle ſchen
Flur auf dem kurzen Sande von 98 Rth.

einen Termin in meinem Geſchäftslokale, Rath
hausgaſſe Nr. 6, hier auf

den 4. Februar Nachmittags 4 Uhr
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit dem
ergebenſten Bemerken einlade, daß die Grund
ſtucke nicht beſtellt ſind, und ſofort übernom
men werden können.

Die Bedingungen liegen in meinem Geſchäfts
lokale zur Einſicht bereit.

Halle, den 15. Januar 1859.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger.
Die Rittergutsſchmiede mit Wohnung zu

Teutſchenthal ſoll zum 1. April an einen
ordentlichen Schmidt abgetreten werden.

Eine Partie Bauholzabſchnitte und Hauſpäne
ſollen Donnerstag den 20. d. M. früh 9 Uhr
hierſelbſt meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

Rothenburg, den 16. Januar 1859.
Die Kupferhammer-Adminiſtration.

Wohnhaus und Mobiliar-Auetion
in Alberſtedt. Am Mittwoch den 26. Ja
nuar e. von 9 Uhr Vormittags ab und den
folgenden Tag verſteigern die Schmelzer
ſchen Erben in dem Schmelzer' ſchen Acker
gute zu Alberſtedt folgenden Nachlaß als
das Wohnhaus nebſt Scheune, Ställe
und Garten, Meubles, Wirthſchaftsgeräthe,
Waäſche, Betten und Kleidungsſtücke unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen und wird bemerkt, daß der Verkauf des
Wohnhauſes am 26. um 11 Uhr Mittags ſtatt
findet. Jm Auftrage der Erben

Otto, Auctionator-
2 Dreſcher Familien finden von F.

Oſtern ab Arbeit und Unterkommen auf dem
Freigut Ober Röblingen a/ See



Ball Kränze, Haar- Schleiſen in Bandl und Chemölle,
ſeidene und wollene Milet-Hauben, franz. Schleſer, Crenolinm-
TüilI, das Neueſte in dieſem Genre, empfiehlt

die Tapiſſerie- und Poſamentier- Waaren Handlung von
Alewander Bicaae, früher Gesechmwisfer Scharnke,

gr. Märkerſtraße Nr. 6.

Geſundheits- Chocolade in Stücken
à Pfd. S Sgr., 4 Pfd. pr. 1 Thlr.

Dieſe äußerſt nahrhafte und ſehr kräftige Chocolade halte ich allen Haushaltungen auf
das Angelegentlichſte empfohlen. uns Riſfert, alte Poſt
Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von August Pitschke in Leipzig
empfiehlt alle in dieſes Fach gehörende Maſchinen und macht auf eine neue Erfindung in
Häckſelmaſchinen beſonders aufmerkſam.

Bei reeller und prompter Bedienung werden die billigſten Preiſe geſtellt.

Natürliche Mineral- Brunnen,
Wir halten von Salz- und Bitterbrunnen den

ganzen Winter hindurch frische Füllungen vor-

räthig, als 7Eger Salzquelle,
Wüllnaer und Saidschützer Bitterwasser,

Fräcedrichshaller,

Sehlester Ober- Salz- Brunnen, Wiütte-
Kiündl Salzbrunnen Natürlſches Selter und
Bande Salze.

W. Fürstenberg G Sohm,
Brunnen Handlung.

Einen Lehrburſchen von ordentlichen Eltern,
welcher Schulkenntniſſe und Luſt hat als Ma
ler und Lackirer ſowie als Firmaſchreiber zu
lernen wünſcht zu Oſtern unter annehmbaren
Bedingungen der Maler A. Nanſtädt

in Gröbzig.
Einen Lebrling, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen, ſucht zu künftige Oſtern
C. A. Sturm in Eisleben

Ball Anzüge für Herrennach den neueſten franz. Facons gearbritet, wie
das Nobelſte in Chanchiller, Ueberzieher mit
dem ſchwerſten Atlas, Damaſt und Chagrin
r empfehlen in unuübertrefflich großer

uswahl ScueBe O.Leibzigerſtr. Nr. 105 u. A.
600 Stück Conſirmanden-Anzüge,

der ganze Anzug von 2 an bis 15 bei
V. St m S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 105 u. Nr. 4.

Friſchen Aſtrach. Caviar von vorzüglich feinem Ge
ſchmack, welcher ſehr großkörnig und wenig geſalzen ausfällt, erhielt
heute eine erneuerte Sendung, halte ſolchen nebſt

Schönſten f. Hamburger Caviar
beſtens empfohlen.

Friſche Oſtender Auſtern Lryalte täglich.
e. HCF G.

Heute erhielt wieder eine bedeutende Sendung
Holländiſche Bücklinge.

Die Qualität fällt ganz vorzüglich aus und empfehle dieſelben veſtens.

Kramm.
Nutzholz- Verkauf.

Sonnabend den 22. Januar Morgens 10
Uhr ſollen auf dem Rittergute Trebnitz bei
Cönnern eirca 100 Stämme Rüſtern öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

HausVerkauf.
Mein in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 42 neu er

bautes Haus ſteht zum Verkauf. Daſſelbe ent
hält 6 heizbare Zimmer nebſt Zubehör, ſchö
nen Bodenraum, Verkaufsladen, Keller, Waſch
haus und kleinen Hofraum. W. Wieſe

Fabrik Verkauf.
Zur Begründung eigenen Geſchäfts für junge

Kaufleute oder Apotheker bietet ſich durch den
Ankauf einer Fabrikanlage wozu nur eirca 4

5000 Anzahlung zu leiſten ſind günſtige
Gelegenheit. Dieſelbe liefert ein augemein
gangbares Fabrikat kann vortheilhaft erweitert
werden und hat ſeit mehrjährigem Beſtehen
eine ausgebreitete Kundſchaft in ganz Preußen,
Thüringen und Sachſen erworben. Nähere
Nachricht unter der Chiffre D. C. F. durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
auf frankirte Anfragen.

Auf dem Rittergute Würdenburg bei
Teutſchenthal können 10 Wſpl. ſchöne Kava
lier Gerſte zu Saamen, welche keinen Regen

bekommen, abgegeben werden.

S bis 12 Schock Hafſerſtroh ver
kauft der Gaſtwirth Hetzel in
Wimmelburg.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhand
lungen zu beziehen

Weingeheimniſſe.
Zuſammenſtellung aller bisher oft ſehr ge

heim gehaltenen Mittel zur natürlichen und
künſtlichen Weinbereitung jeder Gattung, nebſt
vollſtändiger Mittheilung aller hierauf bezüg
lichen in der Praxis gewonnenen Erfahrungen
von der älteſten bis auf die allerneueſte Zeit.
Ein Buch für alle Weinzüchter, Weinfabri-
kanten, Weinhändler, Gaſtwirthe, Kauf
leute und Weinkonſumenten.

8. geh. 1 Thlr.
(Verlag von L. Garcke in Naumburg u. Leipzig.

Jn allen Buch und Muſikhandlungen iſt
zu haben

Klauer's Volksliederalbum
mit leicht ausführbarer Klavierbe-
gleitung, fortgeſetzt von F. Rein, Orga-
niſt und Seminarmuſiklehrer in Eisleben.

4 Hefte in 1 Bde. zuſammen 24 Sgr.
Eisleben. Kuhnt'ſche Buchh.

(E. Gräfenhan.)
Zu verkaufen iſt: 1 Jlluſtrirtes Familien

Journal von Payne, 5 Jahrgänge oder 10
Bände für 4 franco eingeſandt. A. Lü-
deritz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Aecht engliſches Gicht- Papier a Blatt
2 Bewährt gegen Gicht und Reißen.

Zu haben bei O. Ia img. Neunhäuſer Nr. 5.

Anzeige. Für mein Materialgeſchäft ſuche
ich unter günſtigen Bedingungen einen Sohn
rechtlicher Eltern als Lehrling.

Alsleben a/S. Herrmann Thiele.
Für meine Conditorei, verbunden mit feiner

Bäckerei, ſuche ich zum 1. April einen Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen; zum 1. Auguſt
einen Bäcker, der die Conditorei erlernen will.

Die näheren Bedingungen auf frayeo An
fragen ſind von mir einzuholen.

Jgnatz Janiszewski
Conditorei.

Magdeburg, Alte Märkt Nr. 14.
Ein junger Menſch kann jetzt oder zu Oſtern

bei mir in die Lehre treten.
C. Schmidt Uhrmather in Zörbig.

Verloren
wurde am Sonntag von der Weinkraube bis
nach dem Kirchthor eine kleine braune Leder
taſche, man bittet dieſelbe gegen Belohnung
großer Sandberg Nr. 11 abzugeben.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 19. Januar

XVI. Abonnementsconcert.
Zur Aufführung kommt

Süinmfonie Fs dar) von Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 19. Januar zum zweiten Male:

Fra Diavolo, romantiſch komiſche Oper
in 3 Acten v. Auber. Wunderlich.

Diemitz.
Täglich friſche Pfannkuchen.

Maskenball in Löbejün
Der von Unterzeichnetem arrangirte Mas

kenball findet, wie ſchon durch umhergegan-
genes Circulair bekannt iſt, beſtimmt den 23.
d. Monats ſtatt und erlaube nur noch zu
bemerken, daß vom 21. dieſes elegante Masken
Anzüge bei mir zur Auswahl ausliegen.

L. Mennicke.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Auguſt Knauth,
Erneſtine Knauth geb. Böttcher.

Querfurt und Halle, d. 18. Jan. 1859.
Todes Anzeige.

Das am 9. Januar d. J. in Hamburg
erfolgte Ableben unſeres theuern Enkels und
Bruders, des Rittergutsbeſitzers zu 3ſchernitz
und Stud. oec. in Jena Carl Ernſt Deo
dat Troitzſch, zeigen entfernten Verwand
ten und Freunden mit tiefem Schmerze unter
der Bitte um ſtille Theilnahme an

die hinterlaſſenen Großeltern
und Geſchwiſter.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

3ſchernitz, den 17. Januar 1859.



Halle, Mittwoch den 19. Januar 1859.

Beilage zu Nr. [5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage)

Amerika.
New- York, d. 1. Jan. Ein Telegramm aus New Orleans

meldet Folgendes über ein projektirtes Freibeuter Unternehmen gegen
Cuba: „„Wie verlautet, hat von hier aus ſchon ſeit mehreren Mo
naten in ruhiger und geſetzlicher Weiſe eine Auswanderung nach Cuba
ſtattgefunden, und man glaubt, die Auswanderer hätten ihre Reiſe
auf Einladung der Revolutionaire auf jener Jnſel angetreten. Ein
geheimer Regierungs Agent befindet ſich hier; doch iſt es ihm bis jetzt
nicht gelungen eine irgendwie geſetzwidrige Auswanderung zu ent
decken Der Gemeinderath der Havannah hat eine Adreſſe an
die Königin von Spanien gerichtet, in welcher er ſeine Entrüſtung
über die Stelle in der Botſchaft des Präſidenten Buchanan aus
ſpricht, wo von dem Ankaufe der Jnſel die Rede iſt.

Vermiſchtes.
Greifenberg, d. 13. Jan. Das eine halbe Meile nord

wärts won hier gelegene Gut Rütznow, Eigenthum des Landraths
v. d. Marwitz, iſt geſtern von einer gewaltigen Windhoſe heim
geſucht worden. Zwei Tage und Nächte hatte ein heftiger Sturm
getobt, und ſchon begann ſich das Wetter etwas zu legen; da, um
7 Uhr Abends, fühlten die Bewohner des herrſchaftlichen Wohngebäu-
des in Rütznow, daß das Haus plötzlich zwei Mal ſchnell hinter
einander furchtbar erſchüttert wird und hören draußen ein mächtiges
Getöſe. Nach dem erſten Schreck eilt man hinaus und findet ein
vor zwei Jahren erbautes, zweiſtöckiges maſſives Stallgebäude von
275 Fuß Länge faſt vollſtändig zertrümmert. Das Dach iſt in meh
rere Stücke zerriſſen, einzelne Theile davon ſind weit hinweg geſchleu
dert, andere haben mit ihrer Laſt die Windelböden durchbrochen, eine
maſſive Giebelwand von 1 Fuß Dicke iſt förmlich in das Gebäude
hineingedrückt, eiſerne Klammern von der Stärke eines Armes ſind
verbogen, als wären es Drahtſtäbe. Ein Knecht welcher wegen Un
wohlſeins ſchon ſo früh ſein Bette im Pferdeſtall aufgeſucht hatte,
iſt mit zwei Pferden von dem einſtürzenden Gebälk erſchlagen. Ueber
den andern Viehſtällen hat das darüber lagernde Heu das einbrechende
Dach zurückgehalten ſo daß Vieh weiter nicht beſchäbigt oder getöd
tet iſt. Das Wohnhaus ſelbſt iſt nur durch ein dagegen geſchleuder
tes Dachſtück beſchädigt, wohl aber iſt der ſchöne Garten arg mitge
nommen. Bäume von 1 Fuß und mehr im Durchmeſſer ſind abge
brochen oder vielmehr aus der Wurzel gedreht. Die ganze Kataſtro
phe hat nur wenige Secunden gedauert. (Ndd. 3.)

Die Hinn eſſche Kunſtreiter- Geſellſchaft iſt in Warſchau von
einem bebauernswerthen Unglück heimgeſucht worden. Wie eine Mit
theilung aus der polniſchen Hauptſtadt meldet, iſt der von Herrn
Director Hinneé daſelbſt mit bedeutendem Koſtenaufwand erbaute

und mit Gasbeleuchtung ausgeſtattete Circus in der Nacht nach der
erſten mit großem Beifall aufgenommenen Vorſtellung ein Raub
der Flammen geworden. Das Feuer war um 1 Uhr nach Mitternacht
ausgebrochen, wodurch die Löſch und Rettungsverſuche ſehr erſchwert
wurden. So kam es, daß die koſtbare Garderobe der Geſellſchaft
mit verbrannte, doch ſind die trefflichen Pferde, wie es heißt, glück
licher Weiſe gerettet.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 11. December.

Herr Prof. Volkmann ſpricht über einige Verhältniſſe des ſtereoskopiſchen Se
hens, ſoweit daſſelbe in Beziehung tritt zur Lehre von den identiſchen Netzhautßellen,
Wheatſtone hatte gegen die verbreitete und wie es ſchien ſicher begründete Lehre
von den identiſchen Netzhautſtellen auf Grund gewiſſer ſtereoskopiſcher Verſuche Ein
wände erhoben. Er bewies daß zwei verſchiedene Linlen z. B. eine gerade und
eine krumme ein größerer und ein kleinerer Kreis unter dem Stereoskop zu einer
Linie verſchmelzen können während dieſelben doch ihrer verſchiedenen Lage und Ge
ſtalt wegen unmöglich identiſche Netzhautſtellen getroffen haben konnten. Brück es
Verſuch die Jdentitätslehre trotzdem aufrecht zu erhalten indem er die Nothwendig
keit gewiſſer Augenbewegungen für das Zuſtandekommen der Wheatſton e'ſchen Ver

ſuche als unerkläßlich angab, entkräftete Dove durch den Beweis daß die letzteren
auch bei Beleuchtung mittelſt des electriſchen Funkens gelingen. Neuerdings hat wie
der Redner ausführte, Parum eine neue Erörterung verſucht durch Annahme ver
hältnißmäßig großer Empfindungskreiſe in der Netzhaut. Der Vortragende ſucht zu
exweiſen daß dieſer Erklärungsverſuch nicht annehmbar ſei und bringt dagegen eine
große Zahl ſinnreich erdachter ſtereoskopiſcher Figuren zur Demonſtration welche zu
einer befriedigenden Löſung der vorliegenden Frage bei Aufrechthaltung der Lehre von
den identiſchen Netzhautſtellen den Weg bahnen. Nach dieſen erſcheint kurz gefaßt das
Einfachſehen. zweier auf nicht identiſche Stellen der Netzhaut fallender Bilder nicht
als Regel ſondern als eine Abnormität auftretend in Folge eines Sichgehenlaſſens,
einer gewiſſen Oberftächlichkeit in Sehen von Seiten des Beobachters. So tritt die
Verſchmelzung zweier auf nicht identiſche Stellen fallender Bilder auch viel leichter
ein in der horizontalen Richtung, in welcher die Netzhäute den häufigen in dieſer Rich
tung ausgeführken Augenbewegungen zu Folge nachweislich durch ſteten Gebrauch mehr
verwöhnt und ermüdet ſind als in der perpendikulären Richtung.

Sitzung vom 8. Januar. JHr. Profeſſor Volkmann ſetzt die in der vorigen Sitzung begonnenen Betrach
tungen über einige Verhältniſſe des ſtereoskopiſchen Sehens fort und ſpricht ausführ
licher über die Wahrnehmung von Entfernungen hintereinander im Gefichtsfelde gele
gener Gegenſtände oder die Wahrnehmung der Tiefe. Es iſt eine weit verbreitete
Anſicht daß die Abſchätzung von Entfernungen zuſammenhänge mit dem Gefühl von
der jedesmaligen Stellung der Augenaxen, welches Gefühl, hervorgerufen durch die
Bewegungen der Augenmuskeln, jeder Menſch, ſei es angeboren oder angelernt be
ſitzt. Der Redner hat früher ſchon einen Verſuch kennen gelehrt, welcher die Jrrig
keit dieſer Anſicht erweiſt und bringt ſetzt neue Belege dafür daß die Vorſtellung derTiefe vielmehr abhänge von der Velſhiedenteit der beiden Bilder welche ſich von
jedem Körper in beiden Augen abſpiegeln und welche natürlich bei nahen Gegenſtän
den, zumal wenn ſie nicht zu ſind, viel auffallender iſt als bei fernen

Herr Profeſſor Girard legt eine ſteinerne Röhre vor welche ſich im Verlaufe
von 8 Jahren im Jnnern einer ſenkrecht ſtehenden hölzernen Röhre aus dem durch
fließenden Waſſer abgeſetzt hatte. Dieſelbe ſtammt aus einem Braunkohlenwerk bei
Löbejün, beſteht aus krhſtalliniſchem kohlenſguren Kalke, und hat die Dicke von etwa

1 Holl ringsum c

Herr Profeſſor von Schlechtendal legt einige bisher in Deutſchland nicht
bekannte eßbare Früchte einer Lecythis aus Braſilien vor, den Para Ran Geſchmack ferner einige Hefte der Flore des gerres. Ame Raſſen halt

Stadttheater in Halle.
Oper.)

Das Donauweibchen von Kauer.
Eine Kritik über das Werk käme ohne Zweifel zu ſpät die Opern

poſſe iſt ſeit einigen 50 Jahren ein Kaſſen und Zugſtück geweſen und
hat den Bühnendirectionen unglaubliche Summen eingebracht Der me
lodiereiche Componiſt, der nahe an 200 Opern und Singſpiele ſchrieb
der Tauſende durch ſein Talent erfreut hat, ſtarb von bitterſter Armuth
ſchüldlos darniedergedrückt im hohen Greiſenalter; ſeine ſämmtlichen noch
im Manuſcript befindlichen Compoſitlonen ſah er am Ende ſeines Lebens
durch Waſſerfluthen für immer vernichtet.

Käme eine Kritik über das Donauweibchen ſpeciell zu ſpät ſo iſt
vielleicht ein Wort über die Kunſtgattung, der das Werk angehört,
zeitgemäß um ſo mehr, da Kauers Oper erſt kürzlich in Weimar einen
offenen Streit zwiſchen den Theaterfreunden hervorgerufen hat. Vom
neueſten Opernſtandpunkte aus iſt natürlich die ganze Gattung des ko
miſchen Singſpiels, wie dieſes namentlich von Wenzel Müller und
Kauer ceultivirt worden, ſchlechthin verwerflich; berückſichtigen wir
aber das Theaterpublikum und namentlich das harmloſe Wiener Publikum
im Leopoldſtädter Theater daſelbſt, ſo hat die Opernpoſſe ihre
volle Berechtigung Ein gebildetes Auditorium, das Glucks, Mo
zarts, Beethovens dramatiſche Werke ehrt und liebt, wird natürlich
W. Müllers und Kauers Werke nicht mit Entzücken genießen das
Theater iſt aber nicht blos für Kunſtkenner da; das Volk in ſeinen
verſchiedenen Schichten und Bildungsgraden bedarf nach des Tages Mü
hen der Erheiterung und hat dieſe ſeit Jahrhunderten in dramatiſchen
Genüſſen geſucht und gefunden was die Faſtnachts ſpiele c. der frü
heren Zeit waren das ſind namentlich die Wiener Volkspoſſen für die

neuere Zeit faſt in ganz Deutſchland geworden. Dieſes volksthümli-
che Element hat denn in der dramatiſchen Kunſt ſeine volle Daſeins
berechtigung und der Theaterdirector Marinelli war in ſeinem guten
Rechte, als er im Jahre 1781 ein eigentliches „Volkstheater“ in
der Leopoldſtadt zu Wien erbaute. Alles was auf dieſer Bühne vorging,
war ſchlechthin aus der Denk und Empfindungsweiſe des Volkes und
gerade des Wiener Volkes, entnommen der Localton durchdrang Com
poſition, Ausarbeitung und Darſtellung der Stücke. Es war, ſagt E.
Devrient, als ob alle Adern des Volkshumors im ganzen Vaterlande in
dieſen luſtigen Wiener Springquell ausliefen dem die heitere Sinnlich
keit der gemüthliche Witz, die harmloſe Selbſtironie immer wieder neue
hervorlockte und hoch und immer höher zu treiben ſuchte. Das alte
Burleskenweſen lebte wieder auf, aber wärmer und inniger; das
Wiener Volk fand ſeine Sagen und Märchen bunt und luſtig ausſtaffirt
hier neben alltäglichen Vorgängen; von hier aus machten Kauers, W.
Müllers 2c. Opernpoſſen ihre Triumphzüge über alle deutſche Bühnen hin.
Daß das alte Element der bloßen Poſſenreißerei auch dabei noch im
Schwange war daß Grimaſſe und leere Faxe, ſelbſt unverſchämte Scherze,
Schimpfreden und Prügel noch ihren Cours hatten darf bei der eigens
für das Volk beſtimmten Bühne nicht auffallen. Werden nun freilich
dieſe harmloſen Kinder der Volksfreude auf unſere modernen fürſtlichen
und ſtädtiſchen Bühnen verpflanzt, ſo werden natürlich auch die verſchie
denen Schichten des heutigen Opernpublikums ſehr verſchiedenen An
theil an der Darſtellung einer alten Wiener Opernpoſſe nehmen. Der
Gebildete aber wird noch heute die volksthümliche Komik in ihrer un
bezwingbaren Kraft belachen, und ſich an der Melodik dieſer Poſſen er
freuen nur müſſen die Darſteller des „Hanswurſts“ nicht durch ge
meine Witze und unverſchämte Scherze Sitte und Anſtand verletzem Die
Darſtellung des Donauweibchens auf unſerer Bühne hatte ein übervolles
Auditorium angezogen, welches theilweiſe ſehr zur Lachluſt geſtimmt war.

G. Nauenburg-
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.
Axronprne: Hr. Dr. Freſe a. Moskau. Die Hrrn. Kaufl. Sikberſtein a.

Mainz Rothe a. Berlin, Meyer a. Magdeburg, Schulze a. Leipzig Richter
a. Dresden. Hr. Partik. Günther a. Hannover

Stacit Zürich Frau Baronin v. Schenk m. Jungfer a. Berlin. Hr. AGAus
kultator Troß a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Filleborn u. Holſte g. Leipzig
Sachs a. Berlin Winkhaus a. Halver, Jahn a. Magdeburg, Heller a Kaſſel,
Conrad a. Frankfurt, Liebiſcher a. Hannover.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Jlling a. Annaberg, Kurtze a. Mühlhauſen,
Klingenberg a. Könnern Menzel a. Arensberg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Rude o.
Jülich, Stecher a. Gehlberg. Hr. Offiz. Kattengell a, Stocfholm. Hr, Berg
Geſchw. Reimund a. Magdeburg Hr. IJngen. Langhammer a. Erfurt

Goldner Lswe: Die Hrru. Kaufl. Burchhardt a. Berlin Schneider a. Hil
desheim, Zander a. Leipzig, Töttler a. Roswein, Meierheim a. Jeßnitz. Hr.
Rent. Döhler a. Stettin. Hr. Fabrik. Berger a Gera. Hr. Jngen. Göring
g. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Kurz a. Cottbus.

Stadt Hamburg Hr. Dr. Balzer a. Naumburg. Die Hrrn. Kauſt. Werner
a. Kaſſel Schmidt a. Mainz Richters a. Berlin, Ohme a. Prag, Berens a.
Nürnbe g. Hr. Dr. Ebert a. Wittenberg

oidue Ragel: Die Hrrn Kauf Lange a. Camburg, v. Ohſtfelder a. Kö
nigsſee. Die Hrrn. Amtl. Schubert a. Schleſten, Grunert. a. Zittau. Hr. Leh
rer Dittrich a. Marburg.

Meteorologiſche Beobachtungen
17. Jannar. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 n O ihr. Dgekmittel.

Lufteruck 55765 ar. T 556 ar ar. e.Dunſtdrug 1,04 Par. L. I 66 ar. S. r. W er
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 174 pCt. t 75 M.
Luftwärne 46 G. m un 2,3 G. R. an 0 m.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Flußſchiffbau
meiſters Carl Koch hier eröffnete gemeine
Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe be
endigt.

Halle a/S., am 7. Januar 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Edietalladung.Nachdem vom Großh. S. Kreisgerichte hier
der Concurs zu dem überſchuldeten Vermögen
des Reſtaurateur Carl Heinzelmann, jetzt
zu Ruhla, früher zu Halle, eröffnet und
Termin zur Anmeldung etwaiger Forderungen auf
a Bienstag den 22. Februar 1859

bis Nachmittags 2 Uhr
anberaumt iſt, werden ſämmtliche Gläubiger
des gedachten Heinzelmann, bekannte und
unbekannte, hierdurch, bei Meidung Ausſchluſ
ſes von der Maſſe und Verluſtes der Wieder
einſetzung in den vorigen Stand, unter Hin
weis auf die am Amtsbret angeſchlagene Edictal
ladung geladen bis zu genanntem Tage und
Stunde in Perſon oder durch einen gehörig le
gitimirten Anwalt ihre etwaigen Anſprüche bei
unterzeichneter Behörde anzumelden und die Be
weismittel dafür anzugeben.
Zugleich ergeht an die Schuldner des Cri
dars die Weiſung, innerhalb

ſechs Wochen
etwaige Schuldbeträge bei Meidung doppelter
Zahlung lediglich zum Depoſitum unterzeichne
ter Behörde zu zahlen.

Auswärtigen Gläubigern benennen wir als
Anwälte die Herren Creuznacher, Freyv,

Heym, Reif, Rinck, Sülzer,
chott und Vollert.
Eiſenach, am 1. Hctbr. 1858.

Großherzog S. Juſtizamt daſ-
umann.

Ein kleines, freundlichſt gelegenes Haus nebſt
Garten iſt mit 6 700 Anzahlung zu ver
kaufen und zu erfragen bei Ed. Stückrath

in der Expedition dieſer Zeitung.

1500 Thlr. ſind Mitte Februar auf ſichere
Hypothek auszuleihen. Nähere Auskunft vor
dem Steinthore Nr. 16.

6000 und 400 ſind gegen 5 Prozent
Zinſen zum April große Steinſtraße Nr. 9
auszüleihen

Auf ein hieſiges Grundſtück werden zur erſten
Hypothek gegen vierfache Sicherheit 4500
zum 1. April d. J. geſucht. Reelle Selbſt
darleiher erfahren das Nähere bei Herrn W.
L. Schwenke, gr. Steinſtraße Nr. 12.
Auetion in Eisleben. Am Montag

und Dienstag, den 24. und 25. Januar
von 8. Uhr Vormittags ab werde ich in der
Wohnung des verſtorbenen Berggeſchwornen
Winter aus deſſen Nachlaſſe ſämmtliche
Meubles und Wirthſchaftsgeräthe, 3 eiſerne
Oefen-, 1 Rennſchlitten mit Schellengeläute, ſo
wie eine große Anzahl ſehr werthvoller wiſſen
ſchaftlicher und ſonſtiger claſſiſcher Bücher ver

ſteigern. tto, Auctionator.
Guts Verkauf.

Ein Vauergut mit guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, 150 Morgen gutem Acker
und Wieſen vollſtändigem Jnventarium an
Vieh, Wagen und anderem Geſchirr, in hieſit
ger Aue belegen ſoll veränderungswegen ſo
fort verkauft werden. Forderung 8500
Nähere Auskunft ertheilt

der beſtallte Geſchäfts Agent
A. Liebmann in Prettin,

Kreis Torgau.

Gaſthofs Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meinen

Gaſthof zur „goldnen Kugel in Sanders
leben zu verkaufen, welcher mit einem Tanz-
ſaal und Kegelbahn verſehen iſt und alle Sonn
tag Tanz abgehalten werden kann. Die For
derung iſt 3800 Thaler und bemerke hierbei,

daß 1700 Thaler daran ſtehen bleiben können.
Käufer dagegen können zu jeder Zeit mit mir

in Unterhandlung treten.
Sandersleben. Ph. Naumann.

NRNitterguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in einer herrlichen Gegendanmüthig und ſchön, inmitten der viel beſuch

ten böhmiſchen Bäder, hat 650 Morgen ſehr
gute Felder, 250 Morgen ſchlagbare Waldung,
zwei große Waſſermühlen, 2 Gaſtböfe mit
Brauerei, lauter ſchöne Gebäude 100 Stück
Rindvieh, 6 Pferde, 6 Zugochſen c. Forderung
120,000 Anzahlung 30,000 Nähere
Auskunft giebt Barth in Giebichenſtein
bei Halle a/S.

Vorräthig in allen Buchhandlungen,
Malle, in der

Pfeſferschen Buehhanell.
Pierer“s Unlversal Lexikon,
4. Aufl. unterſcheidet ſich von Werken ähn

licher Art, namentlich von den ſog. Conver-
ſationslexicis dadurch, daß es bei Wei
tem reicher an Artikeln iſt, und ſteht
als Handbuch zum Nachſchlagen einzig in
ſeiner Art da.

Das ganze Werk umfasst 18 Bände, von
denen die sechs ersten (A bis Gast) Vollstän-
dig, der siebente zum Theil erschienen ist.
Das Werk kann in beliebigen Terminen, ent-
weder in 180 Heften à 5 Sgr. oder in Bän-
den à 12 Thlr. bezogen werden.

Wir bedürfen eines Comtoirdienes von be
währter Rechtlichkeit zur Beſorgung unſerer
Gänge, Jncaſſo's und Copialien

Reflectanten wollen ſich bei dem Unterzeich
neten melden.

Halle, d. 18. Januar 1859.
Keferſtein' ſche Papierhandlung.

Halberſtadt.
Zu Oſtern c. finden 2 Penſionaire Unter

kommen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Oekonom mit den beſten Zeug
niſſen ſucht zu ſeiner Vervollkommnung eine
Volontair Stelle. Näheres bei Herrn Conditor
Schliack, Ranniſche Straße.

Lehrlings-Geſuch.
Jn einer auswärtigen Conditorei wird jetzt

oder zu Oſtern ein Lehrling geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Cigarren Geſchäft en gros

ſuchen wir zu nächſte Oſtern einen Lehrling.
W. Kurtzke Co.,

gr. Schlamm Nr. S.
Ein Feldmeſſergehülfe ſucht ſofort Stellung

Adreſſen werden unter Chiffre A. B. poste
rest. Neuwegersleben erbeten.

Ein junger, kräftiger, ſolider Mann ſucht
eine mit Bewegung im Freien verbundene Stelle
als Bote Markthelfer, Aufſeher c. und wol
len Reflektirende das Nähere erfragen Kapel
lengaſſe Nr. 2 beim Schuhm. Lochbaum.

Eine ſchlachtbare Kuh iſt zu verkaufen in
Eisdorf Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh nebſtS Kalb ſteht zum Verkauf in Schön
newitz bei G. Mähnert.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
in Canena Nr. 9.

Ein Bulle
ſteht zu verkaufen im Gaſthof zu Burglie
benau bei Merſeburg.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Roſenfeld Nr. 22
bei Hohenthurm.

20 Stück gute Zucht Schaafe ſind zu ver
kaufen. Näheres bei Nob. Barth, Klaus
thorſtraße 17.

Beim Schiffbauer Fr. Placke in Aken
iſt ein neuer fertiger Kahn, 103 Fuß lang,
14“ 3 im Boden breit, obere Kante 17“
4breit, zu verkaufen.

Ein ein und ein zweiſpänniges Kutſchge
ſchirr (Sielen mit ſchwarzem Beſchlag), ſowie
acht complette, wenig gebrauchte Ackergeſchirre
mit den dazu gehörigen Meſſingbehängen ver

kauft Troitzſch,

Der von der Königl. Regierung zu Bres-
la u laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch
Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf
und zur öffentlichen Ankündigung als ein be
währtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Be
ſtandtheil Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

Weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Schloß
heldrungen nur ächt verabreicht zu den Prei
ſen von 2 Thlr. pro ganze Flaſche, 1 Thlr.
pro Flaſche und Thlr. pro Flaſche
bei Herrn Kaufmann C. M. Linke.
Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen

dieſes Hausmittels liegen zur gefälligen Einſicht bereit. G. A. W. Mayer
in Breslau.

So eben iſt erſchienen und in feder Buch
handlung zu haben

Mir oder mich?
oder

der unentbehrliche Kathgeber
in der deutſchen Sprache,

für Jeden, der ohne Kenntniß der gram
matikaliſchen Regeln gerne richtig ſchreiben

und ſprechen lernen will.

Ein praktiſches Hülfswörterbuch
in alphabetiſcher Ordnung durch Tauſende von Bei-
ſpielen aus dem gewöhnlichen Leben erläutert, und
mit beſonderer Rückſicht auf Schwierigkeiten, Zweifel,
gangbare Fehler und namentlich den richtigen Ge
brauch des Dativs und Accuſativs (der Wört
chen mir, mich, Jhnen, Sie, ihm, ihn, den,

dem, vor, für u. ſ. w.)
He nebſt u daher ie

Die uptregeln der deutſchen Sprache von
L. Dicke,

Verfaſſer des vielverbreiteten Fremdwörterbuchs.
(Commiſſions- Verlag von Jul. Bagel in

Mülheim a. d. Ruhr.)
Preis: Geheftet 15 Sgr.

Gebunden 17 Sgr.
Obiges Buch iſt zunächſt für Leute beſtimmt,

die um richtig deutſch ſprechen und ſchreiben
zu lernen den trockenen, ermüdenden, gramma
tikaliſchen Lehrgang ſcheuen dann aber iſt es
auch namentlich für jeden in der deutſchen
Sprache Bewanderten ein wahrhaft un
entbehrlicher und treuer Rathgeber, der
bei zweifelhaften Fällen durch bloßes
Nachſchlagen leicht und raſch das Rich
tige an die Hand giebt.

WaſchWaſſerglas
nebſt Gebrauchsanweiſung beiRichard Fahr in Lauchſtädt.

Wo giebts jetzt das beſte und billigſte Brod
à Pfd. 11

I a26 J I aNMuille.
Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.
Ein gewandter und ordentlicher Kellner

burſche findet ſofort oder zum 1. Februar
einen Dienſt bei W. Bügler.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 11. d. Mts. entſchlief ſanft und ruhig
unſere gute theure Mutter, Maria Mag
daleng Schoellner geborne Bähr, in
ihrem 74. Lebensjahre. Dieſe Trauer Nach
richt widmen lieben Verwandten und Freun
den der Entſchlafenen mit der Bitte um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen.

Räthern, Sennewitz, Gollme,
Eismannsdorf, Capelle.

Marktberichte.
Halle, den 18. Januar.

Bei kleinem Geſchäft wurde heute bezahlt Weizen fein
Mecklenb. 68--72 hieſ. 48 60 Roggen fein
Mecklenb. 53 hieſ. 42 46 Gerſte f. Mecklenb.

Sattlermeiſter in Löbejün.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

70 48 hieſ. 30 38 Hafer f. Mecklenb. 30
32 hieſ. 33 34

m
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